
Liebe Freundinnen und Freunde,

letztes Jahr haben wir gemeinsam einen motivierten Bundestagswahlkampf geführt, als eure Direktkan-
didatin konnte ich den Kreis Groß-Gerau kennenlernen und habe Lust, mit euch nun auch den Landtags-
wahlkampf zu bestreiten! 

Die Vorzeichen für diesen Wahlkampf sind andere. Wir sind in Hessen in einer starken Position als erfolg-
reiche Regierungspartei mit guten Umfragewerten. Wir stehen aber auch vor den Herausforderungen, die 
diese Position mitbringt. Wir müssen uns nicht nur eigenständig zeigen, sondern aus der Regierungsver-
antwortung heraus auch beweisen, dass wir konkrete Konzepte haben, die Probleme anzugehen. 

Bei vielen Menschen in unserem Land tritt die Angst vor Zuwanderung wieder zurück hinter die täglichen 
sozialen Fragen. Probleme in Bildung, Pflege und sozialer Sicherheit treten in den Vordergrund und verlan-
gen nach Antworten. Der Schlüssel um das Auseinanderdriften der Gesellschaft zu bekämpfen, ist Bildung. 
Wir müssen dafür sorgen, dass alle Kinder die Chance haben, ihr Potenzial zu nutzen. Deshalb haben wir 
Ganztagsschulen massiv ausgebaut und bleiben weiter dran, genauso wie wir Schulen, die vor besonde-
ren Herausforderungen durch soziale Brennpunkte, Integration oder Inklusion stehen, auch besonders 
unterstützen. Für mich ist von der Kita bis zur Promotion wichtig, dass Bildung weder vom Geldbeutel der 
Eltern, noch vom Geschlecht abhängt. 

Auch bei unserem Kernthema Ökologie tut sich was. Die Möglichkeit von Fahrverboten für Diesel betrifft 
hessische Städt. Das Urteil macht aber auch deutlich, dass die Gesundheit der Menschen oberste Priorität 
hat. Für mich gilt das natürlich nicht nur bei sauberer Luft, sondern auch, wenn es um Lärm und den Flug-
hafen geht. Wir haben jetzt die Chance die Mobilitätswende Wirklichkeit werden zu lassen und mit dem 
Landesticket und dem Schüler*innenticket haben wir bereits vorgelegt. Damit mehr Menschen auf Bus und 
Bahn umsteigen, müssen wir weiter in den Ausbau des ÖPNV investieren. Es braucht die Zielstrebigkeit 
und die Mittel des Landes, damit Hessen Fahrradland wird. Genauso wie auf den uns vertrauten Drahtesel, 
setzen wir aber auch auf neue Technologien und Konzepte in der Mobilität. Für mich ist die Mobilität der 
Zukunft in Hessen vernetzt, intelligent für mehr Benutzerfreundlichkeit, da fahren autonome Bahnen im 
ländlichen Raum und das hessenweite Bürger*innenticket kann ich natürlich auch auf dem Handy haben.

Der Kreis Groß-Gerau liegt im Universitätsdreieck zwischen Wiesbaden, Frankfurt und Darmstadt. Die 
RheinMain-Region ist Innovationsstandort für Wissenschaft und Wirtschaft. Wir sind also an der Quelle, 
wenn es darum geht, die Digitalisierung zu nutzen - nachhaltig und sozialverträglich. Dafür brauchen wir 
ausfinanzierte Universitäten, die sich Grundlagenforschung leisten können, Anreize und Unterstützung 
vom Land für Forschung in Bereichen, die unsere Gesellschaft voranbringen, quer durch die Disziplinen. 
Um die Chancen der Digitalisierung zu nutzen, muss sie aber auch überall ankommen. Das heißt Ausbau 
von Netzen in Stadt und Land sowie kostenlos im öffentlichen Raum. Unterstützung und kompetente 
Ausbildung brauchen nicht nur Lehramtsstudierende, die Schüler*innen später den Umgang mit der Masse 
an Möglichkeiten des Internets beibringen sollen, oder Kommunen, die ihren Bürgerservice auch online 
anbieten möchten, sondern anscheinend auch das Innenministerium. Ein Staatstrojaner, der Hintertüren 
für Schadsoftware offenlässt, ist das Gegenteil von Datenschutz und Sicherheit im digitalen Raum. 

Wir müssen als GRÜNE in Hessen gegen die politische Stimmung einer großen Koalition in Berlin und das 
Gefühl, dass die Politik sich immer weiter von den Menschen verabschiedet, arbeiten. Das ist nichts was 
uns Grünen mit unseren oft als utopisch verschrienen Forderungen leicht fällt. Ich möchte im Wahlkampf 
meinen Teil dazu beitragen, dass uns das dennoch gelingt und mit bürgernahen Formaten wie Haustür-
wahlkampf und Bürger*innensprechstunden sowie einem Dialog mit Initiativen und grünennahen Bewe-
gungen zeigen: Wir wollen eine Gesellschaft, die gemeinsam für die Werte Ökologie, soziale Gerechtigkeit 
und Weltoffenheit einsteht, und dabei niemanden zurücklässt.
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